
Schwerin: Land startet neue Ideenaufrufe 
der Transformationsrichtlinie 
 
Dr. Wolfgang Blank: „Transformation entfaltet 
Wirkung, wenn gute Ideen auf gute 
Rahmenbedingungen treffen. Davon profitieren 
Unternehmen und Beschäftigte gleichermaßen.“  

 
Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit, hat heute die zweite Etappe der 
Transformationsförderung des Landes eingeleitet. Im Rahmen 
einer Online-Veranstaltung wurden den teilnehmenden 
Unternehmen, Kammern, Verbänden und Gewerkschaften drei 
neue Ideenaufrufe vorgestellt und die Bedeutung der 
praxisnahen Förderung hervorgehoben.  
 
„Mit dem ersten Ideenaufruf der Transformationsrichtline mit 
dem Schwerpunkt Künstliche Intelligenz haben wir im 
vergangenen Jahr einen neuen Weg eingeschlagen, der uns 
bereits auf einen erfolgreichen Kurs geführt hat. Aus 
zahlreichen Projektideen zur Fachkräftesicherung, modernen 
Arbeitsformen und zukunftsorientierten Perspektiven wurden 
konkrete und geförderte Vorhaben. Transformation entfaltet 
Wirkung, wenn gute Ideen in unseren Unternehmen und bei 
Expertinnen und Experten auf unterstützende 
Rahmenbedingungen treffen“, sagte Minister Dr. Blank.  
 
Die Vorhaben befassen sich beispielsweise mit der 
intelligenten Bewerberinnen- und Bewerberauswahl in 
Personalabteilungen, mit der digitalen Verarbeitung von 
Dokumenten im Gesundheitsbereich oder mit interaktiven 
Schulungsformaten für Beschäftigte. 
 
Mit den drei neuen Ideenaufrufen setzte das 
Wirtschaftsministerium jetzt weitere Schwerpunkte: 
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• Wissenstransfer – Generationswechsel und 
Wissenserhalt 
Ziel ist es, Erfahrungen und Wissen von Beschäftigten 
langfristig zu sichern und für nachfolgende 
Generationen nutzbar zu machen. 

 

• Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
Betriebliche Strukturen und Arbeitskulturen sollen so 
weiterentwickelt werden, dass alle faire Zugänge zu 
Beschäftigung und beruflicher Entwicklung haben, 
unabhängig von Geschlecht, Alter, familiären 
Verpflichtungen, Behinderung oder Herkunft. 

 

• Nachhaltigkeit 
Der Fokus liegt auf fairen und chancengerechten 
Arbeitsbedingungen, einem verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen und der Stärkung der Resilienz 
von Unternehmen in Zeiten wachsender Unsicherheit. 

 
Die Ideenaufrufe fördern praxisnahe Projekte, die 
Transformation im Unternehmensalltag konkret umsetzen und 
damit einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Unternehmen in 
Mecklenburg-Vorpommern leisten. mv-works begleitet die 
Unternehmen bei der Entwicklung und Umsetzung ihrer 
Vorhaben und die Gesellschaft für Infrastruktur und 
Arbeitsmarktentwicklung (GSA) berät bei der Antragstellung.  
 
„Gemeinsam wollen wir Mecklenburg-Vorpommern 
zukunftsfest machen – mit Erfahrungen vor Ort und neuen 
Ideen aus der Praxis. So werden wir den konkreten 
Herausforderungen der Unternehmen in unserem Land 
begegnen und Lösungen für erfolgreiche Transformation 
entwickeln. Die Transformationsrichtlinie eröffnet hierfür gezielt 
Raum zur Entwicklung, zum Austausch und zur Umsetzung 
solcher Ideen“, sagte Minister Dr. Blank. 
 
Weitere Informationen zur Transformationsrichtlinie, zu den 
Ideenaufrufen und zur Antragstellung finden sich im 
Internetauftritt der GSA: https://www.gsa-
schwerin.de/transformationsrichtlinie 
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